
Rothenburg | 16 Seiten23

5/2022
16. bis 31. März

Pastoralraum Emmen-Rothenburg
Pfarrei St.Barbara Rothenburg

Bild: D. Rüegsegger
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Kontakte

Pastoralraum
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

DavidRüegsegger, Pastoralraumleiter
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

John Vara, Priester
john.vara@kath.emmen-rothenburg.ch

MarianneGrob, Leitungsassistentin
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28
sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St. Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei St. Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

JacquelineMeier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin
Matthias Vomstein, Diakon

Sozialberatung

Nicole Hofer, Katharina Studer
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Zur Fastenzeit

Gottesdienst und Zmittag
Am dritten Fastensonntag, dem
20. März, 10.00 heissen Sie der refor-
mierte Pfarrer Andreas Baumann
und Pfarreiseelsorgerin Franziska
Stadler zur gemeinsamen Feier in
der Pfarrkirchewillkommen.

Unsere fünf Pastoralraumpfarreien
sowie die reformierte Kirche Em-
men-Rothenburg haben sich dieses
Jahr für ein gemeinsames Sammel-
projekt zur Frauenförderung und Er-
nährungssicherheit im Kongo ent-
schieden. Im Gottesdienst erfahren
Siemehr darüber.

Für die Kinder besteht während des
Gottesdienstes die Möglichkeit zum
Besuch der Gschechte-Cheschte im
Öki, wo auch sie erfahren werden,
was es mit der Fastenzeit auf sich
hat.

Der Barbarachor begleitet die Feier
gesanglichmit Liedern aus dem «rise
up plus». Wer sich mit den neuen
Liedern schon zum Voraus vertraut
machen möchte, ist ganz herzlich
zur «offenen Liederprobe» um 09.40
in der Pfarrkirche eingeladen.

Anschliessend an den Gottesdienst
erwartet Sie der Pfarreirat im Pfarrei-
heim zu Älplermagronen und Apfel-
mus. Die freiwillige Kollekte kommt
vollumfänglich dem ausgewählten
Fastenaktionsprojekt im Kongo zu-
gute.

Eineweitere
Möglichkeit, das
Projekt imKongo
zu unterstützen,
ist eine Spende
mit Twint.

Im ökumenischen Gottesdienst wird das neue Liederheft «rise up plus» erstmals
zum Einsatz kommen. Bild: E. Häfliger
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Im Zeichen des Aufbruchs:
Der Monat März

Bestimmt geniessen Sie es auch, dass
jetzt, imMärz, die Tage wieder länger
undwärmer sind. DieserMonat ist
fürmich einMonat voller Freude.
Auchwenn er noch Kälte oder Schnee
mit sich bringen kann, ist dochmehr
vom Frühling als vomWinter zu spü-

ren.Wie herrlich zu sehen, wie die Natur aus ihremWin-
terschlaf erwacht, wie Knospen und Blüten sich zaghaft
öffnen und die Natur nach und nach ihr farbiges Kleid
anzieht. Beim Spaziergang imWald riecht der Boden
frisch, morgens und abends zwitschern die Vögel. Wir
blicken nach vorne und lassen das Grau desWinters
hinter uns.

Jetzt ist die Jahreszeit, in der wir die Natur und vielleicht
auch uns selbst intensiver wahrnehmen, weil wir etwas
vom neuen Leben in uns selber aufnehmen. Der Früh-
ling kann uns inspirieren zu überlegen, welche Ziele,
Projekte ich zumWachsen bringenmöchte: In der Fami-
lie, im Beruf, für die Gesellschaft, für mich ganz persön-
lich. Ja, was soll oder will inmir selber aufbrechen, wo
liegt Verborgenes inmir brach, das sich nach Entfaltung

sehnt, um neues Leben hervorzubringen? Aufbrüche in
unserem Leben erleben wir auf vielfältige Art undWeise.
Immer gilt es, das Vergangene hinter sich zu lassen und
als Lebenserfahrungmitzunehmen.

In denMonatMärz fällt auch die Fastenzeit. In der Öku-
menischen Kampagne steht in diesem Jahr erneut die
Klimagerechtigkeit imMittelpunkt. Die Art, wie wir im
globalen Nordenwohnen, reisen und uns ernähren, hat
nicht nur für uns, sondern vor allem in den Ländern des
Südens Auswirkungen.Wennwir im Frühling auch
etwas vomWesen Gottes als Schöpfer dieserWelt sehen,
der nie aufhört, neues Leben zu schaffen, kann uns das
anspornen, in der Sorge um unsereWelt zu einem ein-
facheren Lebensstil aufzubrechen.

Wo undwann auch immer wir aufbrechen, wünsche ich
uns, dass wir uns begleitet wissen von verständnisvollen
Mitmenschen und der göttlichen Liebe.

IrèneWillauer,
PastoraleMitarbeiterin

und Seelsorgerin Fläckematte
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Persönlich

Das Erwachen der Natur ist ein untrügliches Zeichen, dass der Frühling anbricht. Bild: pixabay



Klingen für den Frieden
Seit dem Jahr 1990 läuten in Rothenburg, jeweils am
Sonntagabend um 19.00, die Glocken. Sie erklingen,
seit demAusbruch des Golfkriegs, für den Frieden.

Ganz herzlich laden wir
Sie ein, am Sonntag-
abend zusammen mit
dem Klang der Glocken
ein Licht anzuzünden,
ein Gebet zu sprechen
oder einfach gute Ge-
danken zu den von
Krieg betroffenen Men-
schen in der Ukraine
und der ganzenWelt zu
senden.
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Gottesdienste

Kurzfristige Änderungen auf derWebseite ersichtlich.

Donnerstag, 17. März
19.00 Ökumenische Andacht

zur Generalversammlung des Frauenbunds

3. Fastensonntag
Kollekte: Fastenaktion
Samstag, 19. März
18.30 Wortgottesfeiermit Kommunion
Sonntag, 20. März
09.40 Offene Liederprobe
10.00 Ökumenischer Gottesdienst

(Barbarachor/Gschechte-Cheschte)
Anschl. Fastenzmittag im Pfarreiheim

Mittwoch, 23. März
09.00 Wortgottesfeiermit Kommunion

4. Fastensonntag
Kollekte: Tischlein deck dich
Samstag, 26. März
18.30 Wortgottesfeiermit Kommunion
Sonntag, 27. März
10.00 Wortgottesfeiermit Kommunion

Donnerstag, 31. März
18.00 Eucharistiefeier in Bertiswil

Gedächtnisse

Samstag, 19. März, 18.30
Dreissigster für Heidy Stocker-Brunner.
Gedächtnis für Josef Haas-Bernhard; Josy Renggli-Sager.

Samstag, 26. März, 18.30
Gedächtnis für Ueli Lang; Hugo Stalder-Rohner;
Margrit und JosefWaser-Bachmann; BrunoWaser.

Donnerstag, 31. März, 18.00, Bertiswil
Gedächtnis für Otto undMartha Bühlmann-Wigger.

Chronik

Taufe

6.2. Elin Ottiger

Kollekten

6.2. Kollegium St-Charles, Pruntrut 243.–
13.2. Diöz. Unterstützung der Seelsorge 322.–

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil

Öffnungszeiten Pfarramt

Montag und Freitag: 13.30–17.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 08.00–11.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
041 280 13 28 (Beantwortermit Notfallnummer)
oderMail an: sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch
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Pfarrei aktuell

Der Kreuzweg, auchmeinWeg?

Vierzehn Stationen
der Kraft
Impulse am Kreuzweg
Am Donnerstag, 31. März sind Sie
herzlich auf 19.00 in die Kirche
St.Maria in Emmen eingeladen.
Franziska Stadler hat drei Bilder aus
dem Kreuzweg-Zyklus von Maria
Hafner ausgewählt, mit denen sie
mit Ihnen zusammen verweilen
möchte. Bei der Betrachtung der Bil-
der werden Sie Impulse erhalten, um
den Kreuzweg auch mit Ihrem eige-
nen Lebensweg zu verbinden. Musi-
kalisch wird die Andacht von Walter
von Ahmitgestaltet.

Falls Sie gerne eine Mitfahrgelegen-
heit möchten, melden Sie sich bitte
bis zum 29. März beim Sekretariat
in Rothenburg: 041 280 13 28 oder
sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch.

Gottesdienste

Ökumenische Andacht
zur Generalversammlung
des Frauenbunds

Die GV des Frauenbunds wird in die-
sem Vereinsjahr coronabedingt
schriftlich durchgeführt. Trotzdem
möchten wir miteinander eine An-
dacht feiern und auch an unsere ver-
storbenen Vereinsmitglieder den-
ken. Daher laden wir Sie ganz
herzlich zur ökumenischen Andacht
am Donnerstag, 17. März um 19.00
in die Pfarrkirche ein. Sie wird von
den Frauen der Liturgiegruppe, dem
reformierten Pfarrer Andreas Bau-
mann und Pfarreiseelsorgerin Fran-
ziska Stadler vorbereitet und von Bea
Blunschi und Christa Wey musika-
lischmitgestaltet.

Gruppierungen

Läbe 60 plus

Mittagstisch
Do, 24. März, 12.15, Fläckematte
Mittagessen Fr. 17.– inkl. Getränke,
anschliessend gemütliches Beisam-
mensein, Jassen. Anmeldung an:
Pia Schärli, 041 280 27 07 oder
Ruth Tanner, 041 250 40 62
Vorbehaltlich Freigabe der Räume
durch das AH Fläckematte.

Pétanque spielen
Jeweils Montag undDonnerstag,
09.00–11.00, Platz der Begegnung,
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof
(ausser an Feiertagen)
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro,
Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt:Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

Nordic Walking
JedenMontag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior*innen, auch Anfänger
Auskunft: Sepp und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen Senior*innen.
Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44

Wanderung
Dienstag, 29. März
Gruppe «gross». Wanderung auf dem
Emmenuferweg. Details gemäss Aus-
hang Anschlagkasten undWebseite.
Leitung:MarthaWaller
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Nationaler Pfaditag
Bist du schon in der Pfadi oder hast
du Lust, mal vorbeizukommen?
Hast du Interesse an Abenteuer,
Lagerfeuer und vielem mehr? Das
alles mit deinen Freunden und
draussen in der Natur? Dann
komm doch vorbei am Nationalen
Pfaditag:

Samstag, 19. März, 13.30 bis ca. 16.30, beim Schulhaus Hermolingen
Mitnehmen: Neugier, wettergerechte Kleidung und ein kleines Zvieri

Bei Fragen schreibe eineMail an al@pfadi-rothenburg.ch
Genauere Infos findest du einige Tage vorher auf unsererWebseite:
www.pfadi-rothenburg.ch

Wir freuen uns auf dich! Die Leiter der Pfadi Rothenburg
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140. Generalversammlung des Cantus Rothenburg

Neues Chorpräsidium
Nach zwölf erfolgreichen und arbeits-
intensiven Jahren gab Bruno Wigger
an der Generalversammlung vom 22.
Januar sein Präsidentenamt ab. Diri-
gent Walter von Ah kam in seinem
Rückblick auf die zahlreichen zu-
kunftsweisenden Veränderungen für
den Chor zu sprechen, die sich unter
der Führung von Bruno Wigger ent-
wickeln konnten: Wir singen unter
neuem Namen und verfolgen eine
neue Strategie. Zeitgenössische Lite-
ratur und englische Texte gehören zu
unserem Repertoire. Der lückenlose
Probenbesuch und kontinuierliche
Neuaufnahmen verstärken laufend
die Stimmen von Sopran bis Bass.

Bruno hatte sich auch von der Co-
ronapause nicht bremsen lassen. Aus
seiner Überzeugung heraus, dass
das gemeinsame Singen gerade in
aussergewöhnlichen Zeiten an Be-
deutung gewinnt, hatte er mit kreati-
ven Ideen dafür gesorgt, dass gesell-

schaftliche Anlässe trotzdem statt-
finden und die Proben wenn immer
möglich gehalten werden konnten.
Mit einem warmherzigen Applaus
der versammelten Mitglieder und
der Aussicht auf ein erholsames Wo-
chenende mit seiner Frau Monika
wurde Bruno Wigger verabschiedet.
Ebenfalls erhielt er dieEhrenmitglied-
schaft unseres Chors.

Als Nachfolgerinnen von BrunoWig-
ger wurden die beiden Co-Präsiden-
tinnen Roswitha Bortolato und Caro-
line Birrer mit grossem Applaus in
ihr neues Amt gewählt.

Ein ganz besonderes Jubiläum feierte
Theres Lässer, nämlich 60 Jahre
Chormitgliedschaft Cantus Rothen-
burg! Wir gratulieren ihr herzlich zur
langjährigen Unterstützung unseres
Chors im Sopran.

Ursula Rüegg

Der verabschiedete Präsident Bruno Wigger (vorne Mitte), flankiert von den
neuen Co-Präsidentinnen Caroline Birrer (links) und Roswitha Bortolato.
Die weiteren Cantus-Vorstandsmitglieder (hinten, von links): Esther von Ah,
Christa Wey, Walter von Ah, David Rüegsegger, Heidi Stocker. Auf dem Bild
fehlt Ursula Rüegg. Bild:Thomas Saxer

Neustart mit
englischer Chormusik

Nach der coronabedingten Pause
freuen wir uns riesig, wieder einmal
konzertmässig aufzutreten. Bereits
die Mozartmesse an Weihnachten
war ein schönes Erlebnis, welches
uns noch zusätzlich motiviert hat,
uns mit grossem Einsatz auf unser
erstes Konzert nach langer Zeit vor-
zubereiten.

Wir präsentieren eine Mischung aus
neu einstudierten Liedern und eini-
gen Lieblingsstücken aus unserem
Repertoire vergangener Konzerte.
Der Schwerpunkt des Programms
besteht aus zeitgenössischer eng-
lischer Chormusik. John Rutter
(*1945) und Karl Jenkins (*1944) ge-
hörenmomentan zu denpopulärsten
und weltweit meistaufgeführten le-
benden Komponisten Englands. Von
ihnen erklingen wohlklingende
Anthems wie zum Beispiel Rutters
«Look at theWorld», für einmal nicht
mit Orchesterbegleitung, sondern in
kleiner Kammermusikbesetzung.

Daneben haben wir eine neue Kom-
ponistin entdeckt: Margaret Rizza
(*1929). Sie begann nach ihrer Kar-
riere als Opernsängerin und Hoch-
schuldozentin mit dem Komponie-
ren, und schrieb seither eine Fülle
von Stücken, hauptsächlich im Be-
reich Kirchenmusik. Aus diesem
Fundus haben wir einige meditati-
vere Stücke ausgewählt, zumBeispiel
«The Song ofMary», dasMagnificat.

Es erwartet Sie die ganze Palette von
Emotionen: Freude neben Trauer,
Melancholie neben Hoffnung, Ver-
zweiflung neben Dankbarkeit. Und
über allem steht die Bitte um Frieden
für uns alle.

Walter von Ah
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Kirche im synodalen Prozess
In einer grossen Umfrage haben 800
Dialoggruppen der kirchlichen Ba-
sis den synodalen Prozess im Bis-
tum Basel in Gang gesetzt – auch in
unserem Pastoralraum. Jetzt liegen
die Ergebnisse vor.

Dass die Gläubigen eine Gelegenheit
haben,mit der kirchlichenHierarchie
in einen Dialog zu treten, ist sehr
positiv zu werten. Auch in Emmen
undRothenburg habenGruppen dis-
kutiert und Antwort gegeben.

Wer ist Kirche?
Das Kirchenvolk zeigt sich selbstbe-
wusst und findet, dass nicht so sehr
der Papst, vielmehr die Gläubigen
selbst die Kirche sind. Apropos: Be-
sonders interessant erschien die
Frage, wer eigentlich zur Kirche ge-
hört. Fast die Hälfte findet, dass alle
dazugehören, die sich zugehörig füh-
len. Den Glauben an Jesus Christus
sehen dabei wenige als entscheidend
an. Aber grundsätzlich «einladend
und offen» sei die Kirche.

Viele Spannungsfelder
Dass sich die kirchliche Institution
schwer tut imUmgangmitMenschen
mit nicht traditionellen Lebensfor-

men, kommt ebenfalls zur Sprache,
wie auch die Frage der Zulassung der
Frauen für ein Weiheamt. 40 % be-
kunden Mühe mit der erstarrten
kirchlichen Sprache.

Feiern und Rituale
Immerhin: 62% sehenden gemeinsa-
men Gottesdienst und das Gebet als
die Grundlage für sich und die Kir-
che. Die Feiern und Rituale der
Kirche sind das stärkste Bindeglied.
Die Gottesdienste würden helfen,
gemeinsame Grundwerte zu vermit-
teln. Musik und Gesang bringen Le-
bensfreude. Spezielle Gottesdienste

wie Taufe, Hochzeit oder eine Beiset-
zung hätten eine hohe Bedeutung für
die stärkende Begleitung der Men-
schen.

Keine Kirche ohne Freiwillige
Erfreulich: 80% anerkennen die Frei-
willigen mit ihrem Engagement als
«eine tragende Säule» der Kirche.
Beispielhaft werden Ministrant*in-
nen, Kirchenchöre und Frauenge-
meinschaften hervorgehoben.

Matthias Vomstein,
Diakon in Emmen

Die Umfrageergebnisse des synodalen Prozesses liegen vor. Bild: N. Horat

FoodWaste vermeiden

«Madame Frigo» in der Pfarrei Bruder Klaus
Am Pfarreifest vom 23. Oktober 2021
wurde das Projekt «Madame Frigo»
durch Vertreter*innen der Albert-
Köchlin-Stiftung feierlich einge-
weiht. Das Projekt «Madame Frigo»
ist in der Pfarrei Bruder Klaus gut an-
gelaufen.

Das auffällig gelbe Holzhäuschen im
Durchgang von der Pfarrkirche zum
Dorothee-Saal, das neben einem

Kühlschrank auch ein Fach für Brot
und andere Nahrungsmittel beinhal-
tet, wird rege genutzt. Vielleicht den-
ken einige, die schon reingeschaut
haben: «Der ist ja immer leer.» Tatsa-
che ist, dass Nahrungsmittel, die im
Kühlschrank abgestellt werden, in-
nert sehr kurzer Zeit auch schon wie-
der weg sind. Genau dies ist der Sinn
des Projektes; Nahrungsmittel, die
nicht innert nützlicher Frist Verwen-

dung finden, weiterzugeben, damit
diese somit nicht imAbfall landen.

Es ist schön zu sehen, dass die Nut-
zung des Kühlschranks in den aller-
meisten Fällen sehr sorgfältig ge-
schieht. Bitte weitersagen! Denn so
können allemithelfen, FoodWaste in
der Schweiz nachhaltig zu reduzie-
ren.

Regula Stalder
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Gottesdienste Emmen
Mittwoch, 16. März
09.15 BKWort und Kommunion

Donnerstag, 17. März
09.15 EMWort und Kommunion

Freitag, 18. März
09.15 SMEucharistie

Samstag, 19. März
17.30 GE Eucharistie
18.00 SMEucharistie

Sonntag, 20. März
09.45 EMWort und Kommunion
10.00 BK Eucharistie

Dienstag, 22. März
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 23. März
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 24. März
09.15 EMWort und Kommunion

Freitag, 25. März
09.15 SMEucharistie

Samstag, 26. März
17.00 BKWort und Kommunion
17.30 GEWort und Kommunion
18.00 SMEucharistie

Sonntag, 27. März
09.45 EMEucharistie
10.00 GEWort und Kommunion

Dienstag, 29. März
09.15 GE Eucharistie

Mittwoch, 30. März
09.15 GEWort und Kommunion
09.15. BKWort und Kommunion
19.30 GE Versöhnungsfeier

Donnerstag, 31. März
09.15 EMEucharistie

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St.Mauritius
GE Gerliswil
SM St.Maria

t

r
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